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»Die eibgenofjlfcfte 2Wlttafrgefeafcf)«ft §u ©(arnS,
$nitao,i Un 26. fSiai 1843.

flrotokoU.

Bräfibent: Herr 2Wel<fttor SBuimcrsSBecfer,
Oberßtientenant unb Milijitt-
fpector »on ©cftwanbett.

BieeprSfibettt: » Soft. »Ir. Sutmcr, Oberft¬

lieutenant »on ©cftwanten.

Äaffier: „ 3ft. tt. SfBaltbaro, Ba-
taittonöfommantant »on Bern.

Stftuar: „ Soh. 3aF. ©lumer, erfter
Unterlieutenant »on ©laruö.

i. ©ie Herwn Ofßeiere, ungefähr no an Ut Saht,
tuö ten Santotten Sürieft, Bern, Sujern, ©cftwtjj, ©larnö,
5cftaffhaufen, Slppenjell, ©t. ©allen, ©raubüntten, Slar-

iait/ Sfturgau unt SBaatt, »erfammeften fidj auf tem San-
»eögemcitttöptage, wo Spett Hauptmann Bartft. ©treif ter
Befeflfcbaft eine gabne übergab, welcfte tie grauenjimmer
•on ©larnö iftr afö ©efdjenf barbringen wollten. Bon ta
tegab ftd) ter feierliche 3«g nach ter Äircfte. Hier eröff-
tete ter Bräßtent, Herr Oberftfieutenattt M. Bfumer tie
Serfammlung, alö bie eitfte feit ter ©rüntung teö Bereinö,
£elo. S»ilit.--3eitf<ftrift. 1843. 11

Die eidgenössische Militairgesellschaft zu Glarus,
Freitags den 26. Mai 1»43.

Protokoll.

Präsident: Herr Melchior Blumer»Becker,
Oberstlieutenant und Milizin.
spector von Schwanden.

V i e e präsid < nt: Joh. Nlr. Blumer, Oberst.

lieutenant von Schwanden.

Kassier: » Fr. Walthard, Ba.
taillonskommandant von Bern.

Aktuar: » Joh. Jak. Blumer, erster

Unterlieutenant vo» GlaruS.

Die Herren Officiere, ungefähr i?o an der Zahl,
ms den Cantone» Zürich, Bern, Luzern, Schwyz, GlaruS,
Schaffhausen, Appenzell, St. Gallen, Graubündten, Aar.
>au, Thurgau und Waadt, versammelten sich auf dem Lan-
,eSgemci»dSplatze, wo Herr Hauptmann Barth. Streif dcr
Sesellschaft eine Fahne übergab, welche die Frauenzimmer
>on GlaruS ihr alS Gefchenk darbringen wollten. Von da
>egab sich dcr feierliche Zug nach der Kirche. Hier eröff.
,ete der Präsident, Herr Oberstlieutenant M. Blumer die
Sersammlung, als die eilfte feit dcr Gründung des Vereins,
Helv. Milit.-Zeilschrift. !S42. ll
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mit einer Stete, in ter er fte im Stame« ter Behörten nnt
teö Botfeö fterjficft wiflfommen hieß unt ßdj ter wefentficfter

gortfcftritte freute/ wetefte taö feftmetjertfefte SBetjrwefen ir
golge ter Bcfdjtüffe ter oberften Bunteöbehörten in tet
legten Sabren gemacht habe, er trüdte jugleicft tie boff.
nung auö, taß tie Officiere unt namentlicft unfer Bereit
mit ten Slnftrengungen ter Stegierungen gteieften ©cfttiti
halten werten; tenn eö fei Bflicbt teö fcftweijerifcften Of.
ßcierö, ßeft im grieten für ten Ärieg heranjitbiftet», tamfi
taö feiner natürlichen Stnlage naeft friegerifche Bolf gut«

gührer erhalte. Bor Slttem nötbig aber fei tie eitttracht;
mögen tie Berhantfutigett ber fcftweijerifcften Mititairgefeff»
feftaft »on tem jerftörenten 3aftne politifcften Meinmtgöjwi.
fteö frei bleiben. Stod) immer gebe eö ©egner teö eibge.

ttöffifeften SBeftrwefenö unb Sntifferente, welcfte um Sllle»

bie bequeme Stufte erlaufen möcftten; ihnen müßte ter febmei-

jerifefte Ofßeier immer fräftig entgegen treten, ©olle tau

fcftroeijcrifcfte Militatrwefen fidj immer weiter »emottfomm.

nen, fo müße in Sufunft befonterö auch Un ©cftulett meftr

Slufmerffamfeit gefcbenft unt barauf btngemirft werten,
baf tie Sugent fefton im unmuntigen Sitter ficft mit ten

SBaffen »ertraut mache.

2. ©aö Brotofolt ber tegtjäbrigen Berfammtung in

Sangettthal/ welcheö fefton »om bortigen Borßante genehmig«

Worten war, wirt »orgelefen.

3. Sltö ©timmenjäfjfer wurten oon ter Berfammlting
bejeieftnet: Herr eibgenöffifefter Oberft grei-Herofe »on Slarau

unb Herr Sa»aflerieoberflIieutenant Stnberegg »on ©t. ©atte«.

4. ©te Berjcicftniffe ter neu eingetretenen Mitgfieter
aui ten Santonen Slargau, Shurgau unt ©faruö werten

»orgefefen.

5. Hierauf fotgt tie Berfefuttg teö Berichte* ter att

ber legten Berfammfung jur Begutachtung beö SBtlb'fcften

©tjftemö gejogener geuergeweftre ntetergefegten eommiffiot»/
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mit einer Rede, in der er sie im Namen der Behörden unl
deS Volkes herzlich willkommen hieß und sich der wesentlicher

Fortschritte freute/ welche daS schweizerische Wehrwesen ir
Folge der Beschlüsse der obersten Bundesbehörden in der

letzten Jahren gemacht habe. Er drückte zugleich die Hoff,

nung auö/ daß die Ofsiciere und namentlich unser Vereir
mit den Anstrengungen der Regierungen gleichen Schrit,
halten werden; denn eö sei Pflicht deS schweizerischen Of
ficierS/ stch im Frieden für den Krieg heranzubilden/ damli
das seiner natürlichen Anlage nach kriegerische Volk gut«,

Führer erhalle. Vor Allem nöthig aber sei die Eintracht;
mögen die Verhandlungen der schweizerischen Militairgesell.
schaft von dem zerstörenden Zahne politischen MeinungSzwi,
steö frei bleiben. Noch immer gebe eS Gegner des eidge.

nösstschen WehrwesenS und Indifferente/ welche um Allei
die bequeme Ruhe erkaufe» möchten; ihnen müßte der schwei.

zerische Ofstcier immer kräftig entgegen treten. Solle daê

schweizerische Militairwesen sich immer weiter vervolttomm,

nen/ so müße in Zukunft besonders auch den Schulen mehr

Aufmerksamkeit geschenkt und darauf hingewirkt wcrdcn,
daß die Jugend schon im unmündigen Alter sich mit den

Waffen vertraut mache.

2. DaS Protokoll dcr letztjährigen Versammlung in

Langenthal/ welches schon vom dortige» Vorstande genehmig«

worden war/ wird vorgelesen.

z. Als Srimmenzähler wurden von der Versammlung

bezeichnet: Herr eidgenössischer Oberst Frei.Herose von Aarau

und Herr Cavallerieoberstlieutenant Anderegg von St. Gallen.

4. Die Verzeichnisse der neu eingetretenen Mitglieder
aus den Cantonen Aargau / Thurgau und GlaruS werdeu

vorgelesen.

s. Hierauf folgt die Verlesung deS Berichtes der an

der letzten Versammlung zur Begutachtung deS Wild'fchen

Systems gezogener Fcuergewehre niedergefetzten Commission/
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m Stamett berfelben »orgetragctt burdj Herr« eibgenöffifeften

Oberftlieutenant Äurj »on Bern, ©ie Sommiffion fintet,
baß theilö bte »on Herr SBitt an bett gewöhnlichen ©tugern
gerügten Mängel ntcftt überalt ftatt finben, theilö feine Bor-
fcftlage/ benfelbett abjubelfen, nicht unbebingt afö jwedmäßig
ficft herauögeftetft haben, ©ie grage, ob ften SBilt tie
frühere Bretöaufgabe über Ut ©eftarffeftügenwaffe befrieti-
genb getööt habt, beantworten fte »erneinent auö tem
©runbe, weif er fefbß in feiner Slrbeit auf tiefelbe feine

¦Jtüdßcftt nehmen wollte. Herr Sngenieur SBilt wünfeftt,
baß Mi ©utaeftten ber Sommiffiott ihm übergeben werte,
um bie gegen fein ©tjßem erhobenen einwürfe auf tie Ber-
Fammfttng beö näcftften Sabreö wieterfegett ju fönnen. ©a-
jegett wirb auf tett Stntrag tcö Herrn Oberflfieutettant
iHogg »ott grauenfefb, unterftügt »on Herrn Oberß grei-
Herofe/ befeftfoffen, ten Beridjt ter eommiffiott jtt »ertan-
fett uitb im Uebrigen bett ©egenßattb für Ut ©efefffeftaft
itlö ertebigt ju erffären.

6. eö Wirt eine Slrbeit beö Herrn Mattbiaö ©djfittfcr
oon Stieterurne«, Santonö ©laruö, »orgefefen, welcher ein

oon ihm erfunteneö tteueö ©tugerftjßem anjeigt, taö fidj
buret) Brobett, tie bamit angeftelft würbe«, alö gut bewährt
haben foll. Stuf ben Stntrag ter Herren Slibemajor ©treif
»0« ©larnö unt Oberft grei-Herofe wirt befeftfoffen, taöfelbe
ter nämfieften Sommiffion, welche taö SBilt'fefte ©tjftem
ttttterfudjte, jur Begutachtung ju überweifen unt ihr biefür
abermalö eitte« Srebit »on 100 ©eftweijerfranfen ju bewifli-
gett. Sugfeict) foll Herr« ©cftlittfer »ott ©eite ter ©efeHfdjaft
feilte Slrbeit »ertanft werten.

f. Herr ©eftügenmajor grei »on!Starau trägt eine »o«

iftm »erfaßte, intereffante Slbhanblung über tie jwedmäßig-
fte Beffeitung unt Stuörüßung ter ©djarffeftfigen »or. Stuf

Un Stntrag teö Spettn Oberftlieutenant Sfdjer »on Sürict)
wirb befeftfoffen/ baß btefetbe burdj ten ©rud befamit

u *
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m Namen derselben vorgetragen durch Herrn eidgenössischen

Oberstlieutenant Kurz von Bern. Die Commission findet,
daß theils die von Herr Wild an den gewöhnlichen Stutzern
gerügten Mängel nicht überall statt finden/ theils seine Vor.
schlöge/ denselben abzuhelfen/ nicht unbedingt als zweckmäßig

stch herausgestellt haben. Die Frage, ob Herr Wild die

frühere PretSaufgabe über die Scharfschützenwaffe befriedi.
gend gelöst habe, beantworten fie verneinend auö dcm

Grunde, weil er selbst in seiner Arbeit auf dieselbe keine

Rücksicht nehme» wollte. Herr Ingenieur Wild wünscht,
daß das Gutachten der Commission ihm übergeben werde,
»m die gegen sein System erhobenen Einwürfe auf die Ver.
sammlung des nächste» JahreS wiederlege» zu können. D«.
zegen wird auf de» Antrag dcS Herrn Oberstlieutenant
Nogg von Frauenfeld, unterstützt von Herrn Oberst Frei-
Herofe, beschlossen, den Bericht der Commission zu verdan.
ken und im Uebrigen de» Gegenstand für die Gesellschaft

»lS erledigt zu erklären.

s. ES wird eine Arbeit des Herrn Matthias Schlittler
oon Niederurnen, Cantons Glarus, vorgelesen, welcher ein

oon ihm erfundenes neues Stutzersystem anzeigt, das stch

durch Proben, die damit angestellt wurde», als gut bewährt
haben soll. Auf den Antrag der Herren Aidemajor Streif
vo» Markts und Oberst Frei.Herose wird beschlossen, dasselbe

der nämliche» Commission, welche daS Wild'sehe System
untersuchte, znr Begutachtung zn überweisen und ihr hiefür
abermals einen Credit von «m Schweizerfranken zu bewilligen.

Zugleich foll Herrn Schlittler von Seite der Gesellschaft
seine Arbeit verdankt werden.

Herr Schützenmajor Frei von'Aarau trägt eine vou
ihm verfaßte, interessante Abhandlung über die zweckmäßig,
ste Bekleidung und Ausrüstung der Scharfschützen vor. Auf
den Antrag deS Herrn Oberstlieutenant Escher von Zürich
wird beschlossen, daß dieselbe durch den Druck bekannt

il *
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gemadjt nnt in tie Het»ctifa)e Mifitairjeitfcftrift aufgenommen

werten folle.

8. Stamenö ter Sommiffiot», wtld)t im legte« Sabre
über tie Bereinfachung ter e&ercierreglemente für tie
Snfanterie nietergefegt worten war, trägt Herr Oberftlieutenant
Stogg ten Bericftt »or, taß feitte ter iftr tarüber »orgefegten
Slrbeiten ihre Stufgabe auf eine ganj befrtetigenbe SBeife

gefööt habe, wai bureft umftänblicftere SBürbigttttg terfelben
naeftgewiefen wirt. ©ie Sommifftott trägt inteffen barauf
an: i) taß tie aui tet» Slrbeitett ber Herren Oberßfieut-
ttatttö Müder uttt Buftttger »ott Sujern hervorgehobenen be-

adjtenöwertbeit Borfdjtäge jitfammengeftettt nnb bem

eibgenöffifeften Äriegörathe jur Berürffidjtigung mitgetheitt werben

follen/ mit tem SButtfcfte begleitet/ taß tarüber Bro-
bett »orgenommen werten möchten; 2) in StnerfeMttnng ter
forgfältigen Slrbeit tcö Herrn Mütter folle taoon im Broto-
foll ehrenmeltung gemacht ttnt tiefeö turcft ten Borftant
fcftriftlicft attgejeigt werten; 3) tie Sfrbeit teö Herrn Som-

matttant SBalthart »o« Bern fei turdj tie in tem Berichte
enthaltenen Bemerfungen atö erletigt \u betraeftten. ©iefe
Slnträge werten jnm Befdjlufi erhöbe«; nur ju tem legten
terfefben wirt auf te« Borfdjfag teö Herrn ©tabötieutenant
Ott »ott Süridj ter Sufag ttltnnt, taß audj tem Herrn
Sommantant SBaftftart ter ©anf teö Bereinö fürfettte
Slrbeit bejettgt werten folle.

9. Hierauf lieöt Herr Slrtiflerietieutcnaut Äofler oon

Sürieft tie »on Herrn Oberß ©cnjler tafefbfl »erfaßten
Berichte ter über tie Stbhantlnngen ter Herren Oberftlieutenant

Maffe »ott ©enf *) unt »on ©inner »ott Bem **)

*) Memoire sur la question tie l'amalgame lies canons et des

obusiers dans les batteries d'artillerie de campagne de l'armee

föderale.
'*) Ueber bte etbgcnöfftfdjen Srainpferbgefdjirrc.
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gemacht und in die Helvetische Militairzeitschrift aufgenommen

werden solle.

8. Namens der Commission, welche im letzten Jahre
über die Vereinfachung der Exereierreglemente für die In.
fanterie niedergefetzt worden war, trägt Herr Oberstlieutenant
Rogg den Bericht vor, daß keine der ihr darüber vorgelegten
Arbeiten ihre Aufgabe auf eine ganz befriedigende Weise

gelööt habe, was durch umständlichere Würdigung derselben

nachgewiesen wird. Die Commission trögt indessen darauf
an: l) daß die aus den Arbeiten der Herren Oberstlieut.
nants Müller und Businger von Luzern hervorgehobenen be.

achtenswerthen Vorschläge zufammengeftellt und dem eidge.
nössifchen Kriegsrathe zur Berücksichtigung mitgetheilt wer-
den sollen, mit dem Wunsche begleitet daß darüber Pro.
ben vorgenommen werden möchten; 2) in Anerkennung der

sorgfältigen Arbeit dcS Herrn Müller solle davon im Proto,
roll Ehrenmeldung gemacht und dieses durch den Vorstand
schriftlich angezeigt werden; s) die Arbeit des Herrn Com.

mandant Walthard von Bern sei durch die in dem Berichte
enthaltenen Bemerkungen als erledigt zu betrachten. Diese

Anträge werden zum Beschluß erhoben; nur zu dem letzten

derselben wird auf den Vorschlag deö Herrn StabSlieutenaut
Ott von Zürich der Zusatz erkennt, daß auch dem Herrn
Commandant Walthard der Dank des Vereins fü'r'feine Ar.
beit bezeugt werden solle.

9. Hierauf liest Herr Artillerielieutcnant Koller von

Zürich die von Herrn Oberst Dcnzler daselbst verfaßten Be.
richte der über die Abhandlungen der Herren Oberstlieute,
nant Masse von Gcuf *) und von Siuner von Bern **)

') Klömoire sur Is ljueslieu cls I'gmslgüme lies e»nons et ite»

obusiers äsus les dslleries ci'srlillerie <ts csmpsgus 6e I'm-
mêe lsii^rsl«.

") Ueber die eidgenössischen Trainpferdgeschirre.
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in ter fegten Berfammtung niebergefegten Sommiffion »or.
Sn beiben werben Ut befteftenben regtementarifcftcn Einrichtungen

gegenüber ben gemachten Berbefferungöoorfchlägen

in ©cftug genommen, ©effet» ungeachtet wirb auf ten Stn«

trag beö Herrn Oberftlieutenant Äurj befchloffen/ tie Slrbeit

beö Herr« Maffe, wetefte ficft auf eine frühere Bteiöaufgabe

bejog, für eine preiöwürtige ju erffären unt bem Berfaffer
beftenö ju »erbanfen. ©aö ©teiäje wirt aud) ftinficfttficft ter
Slrbeit bti Herrn Oberftlieutenant ». ©inner erfenttt. 3n-
gteicft foflen aber aud) ter Sommiffion ihre Berichte »er*

banft werben.

10. ©er H«rr Bräfibent legt tarauf ten Bericht einer

eommiffton teö thurgauifeften Officieröoereinö über tie
3wedmäßigfeit einer eibgenöffifeben SBaffenfabrif »or, wei,
efter fia) aitö »erfeftiebenen/ namentlich öfonomifeften, ©rünten

itt abfeinenbem ©inne über tiefen ©egenftanb auöfpricftt.
Herr eibgenöffifefter Oberftfieutenattt egfoff ftetlt teffen
ungeaefttet in Betracht ber hohen SBünfchbarfeit einer folcben ga-
brif, im Stuftrag teö thurgauifeften Officieröoereinö ten
Stntrag, taß tie eitgenöffifefte Mifitairgefeitfcftaft ten ©egenftant

nocftmalö einer Sommiffion jur Begutachtung überweifen

möcftte. ©iefer SIntrag wirt unterftügt »on Herrn ©tabö-
major Shrift »on Sbur unt jum Befajluß erhoben, ter tie
©aefte auf ficft beruhen faffen will, weif fte bereitö anf Stn»

regung ter Mifitairgefeflfchaft tem eitgenöffifchen Äriegörath

übermiefe» Worten fei. ©ie nieterjufegente eommiffion
foll aui brei Mitgtietertt beßeben, wetefte ber Borftattb jn
ernennen hat.

11. Herr eibgenöffifcher Oberß grei-Herofe trägt einen

»on ihm »erfaßten ©efammt6ertdjt über tie tem Borßante
eingefommene« Berichte »on ten mifitairifdjen Seiflungen in
Un eantonen Sürieft, Bern, ©eftwoj, Unterwafben nit tem
SBalt, ©laruö, ©ofotburn, ©t. ©allen, Stargau, Shurgau
unb ©enf »or. Herr ©tabömajor Sbrtft fügt benfelbett
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in der letzten Versammlung niedergesetzten Commission vor.

In beiden werde« die bestehenden reglememarischcn Einrich.
tungen gegenüber den gemachte« Verbesserungsvorschlägen

in Schutz genommen. Dessen ungeachtet wird auf den An«

trag deö Herrn Oberstlieutenant Kurz beschlösse«/ die Arbeit
deS Herrn Massé/ welche stch auf eine frühere Prcisaufgabe
bezog/ für eine vretSwürdtge zu erklären und dem Verfasser

bestens zu verdanken. Das Gleiche wird auch hinsichtlich der

Arbeit deS Herrn Oberstlieutenant v. Sinner erkennt. Zu,
gleich follen aber auch der Commission ihre Berichte ver-
dankt werden.

w. Der Herr Präsident legt darauf den Bericht einer

Commission deS thurgauischen OfsicierövereinS über die

Zweckmäßigkeit einer eidgenössische« Waffenfabrik vor/ wel.
cher sich aus verschiedene«/ namentlich ökonomischen/ Grün,
den in ablehnendem Sinne über diesen Gegenstand ausspricht.

Herr eidgenössischer Oberstlieutenant Eglofs stellt dessen unge,
achtet i» Betracht der hohe» Wünschbarkeit einer solche« Fa.
brik/ im Auftrag des thurgauische» OfficierSvereinS den

Antrag / daß die eidgenössische Militairgesellschaft den Gegen,
stand nochmals einer Commission zur Begutachtung überwei,
sen möchte. Dieser Antrag wird unterstützt von Herrn Stabs,
major Christ von Chur und zum Beschluß erhoben/ dcr die

Sache auf sich beruhen lassen will/ weil sie bereits auf An»

regung der Militairgesellschaft dem eidgenössischen Kriegs,
rath überwiesen worden sei. Die niederzusetzende Commission
soll aus drei Mitgliedern bestehe»/ welche der Vorstand zu
ernennen hat.

ti. Herr eidgenössischer Oberst Frei,Herose trägt einen

von ihm verfaßten Gefammtbericht über die dem Vorstande
eingekommenen Berichte von den militairischen Leistungen in
den Cantone» Zürich, Bern, Schwyz/ Unterwalden nid dem

Wald, GlaruS, Solothur», St. Gallen, Aargau, Thurgau
und Genf vor. Herr StabSmajor Christ fügt denselben
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einen furjen müntlidjcn Bericftt über tie Seiftungen beö

Santonö ©raubünben bti. ©er Herr Berfaffer teö ©e-
fammtberichteö trägt tarauf an, tie fämmtlidjen fcftriftlicften
Berichte ber Stebaetion ter Hetoetifcften Militairjeitfcftrtft
mit bem SBntifcfte mitjutbeifen, taß fie turch tiefelbe in
angemeffetter gorm befannt gemaeftt werten möchten, ©iefer

Borfcbtag wirt einßimmig angenommen unt jugfeieft

auf tett Stntrag teö Herrn Stitemajor Sabftart befeftfoffen,
eö folle gegen ten Herrn Oberft grei-Herofe für tie Bemühung/

tie er noeft am Stbent »or ter Berfammlung auf
feinen ©efammtbericftt »erwentete/ «nt für tie ©ewanttbeit/
mit ter er ficft in fo furjer Seit feiner Slufgabe ertetigte/
ter ©anf ber ©efeflfebaft auögefprochen werten.

12, Herr Bataiflonöarjt ©ottor Senni »on ennenta,
Santottö ©larnö, trägt eine Slbhanblung pot, in ter er

theilö auf bie SBünfchbarfeit befonberer Bittungöanftalten
für Mititairärjte in unferm Batertante aufmerffam madjt,
theilö im SlUgemeinen »erfdjiebene Mängel unb ©ebreeften

ter gegenwärtige« Organifation teö ©efnntheitötienfteö
hervorhebt, er fpricftt tabei jugfeieft ten SBunfdj auö, taß
tie fchweijerifchen Mtlitärärjte an ter eibgenöffifeften Mifitär-
gefeflfebaft jaftfreiefter Sbeit nehmen mödjten. ein furjer
Bericht über taö Mititairärjtlidje im Santo« ©laruö wirb
tiefer Slrbeit »on tem Berfaffer beigefügt. Stuf ten Stntrag

teö Herrn Oberftl. Stogg wirt befeftfoffen: 1) eö folle ter
Borßant mit Sttjttg teö Herrn ©octor Senni bie geeigneten

©eftritte tbun/ um ten eibgenöffifchett Äriegörath jur Ber-
anftaftung einer jwedmäßigen Snflruetion ter Mititairärjte
ju »erantaffen; 2) tie ganje Slbhanblung folle tem ©md
übergeben werten.

13. Slttf tett Sttttrag teö oorberathenben Stttöfcfttiffeö

wirb befefttoffen, eö fei für taö näeftfte Sahr tin ©efammt-

berieftterftatter jtt ernennen» welcher tie anö ten einjet-

nen Santonen eintangenten Berichte über beren militairtfcbe
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einen kurzen mündlichen Bericht über die Leistungen deS

Cantons Graubünden bei. Der Herr Verfasser deö Ge.
sammtberichteS trägt darauf an, die sämmtlichen schriftlichen
Berichte der Redaction der Helvetischen Militairzeitschrift
mit dem Wunfche mitzutheilen/ daß sie durch dieselbe in
angemessener Form bekannt gemacht werden möchten. Die.
scr Vorschlag wird einstimmig angenommen und zugleich

auf den Antrag des Herrn Aidemajor Labhard beschlossen/

cS solle gegen den Herrn Oberst Frei.Herose für die Bemü.

hung/ die er noch am Abend vor der Versammlung aufsei,
nen Gefammtbericht verwendete/ und für die Gewandtheit/
mit der er stch in fo kurzer Zeit feiner Aufgabe erledigte/
der Dank der Gefellschaft ausgesprochen werden.

t2. Herr BataillonSarzt Dottor Jenni von Ennend«/
Cantons Glarus/ trägt eine Abhandlung vor/ in der er

theils auf die Wünschbarkeit besonderer BildungSanstalten
für Militairärzte in unserm Vaterlande aufmerksam macht,

theils im Allgemeinen verschiedene Mängel und Gebrechen

der gegenwärtigen Organisation deö Gesundheitsdienstes her.
vorhebt. Er spricht dabei zugleich den Wunsch auS/ daß

die schweizerischen Militärärzte «n der eidgenössischen Militär,
gefellfchaft zahlreicher Theil nehmen möchten. Ein kurzer

Bericht über das Militairärztliche im Canton Glarus wird
dieser Arbeit von dem Verfasser beigefügt. Auf den Antrag
des Herrn Oberstl. Rogg wird beschlossen: t) eö solle der

Vorstand mit Zuzug des Herrn Doctor Jenni die geeigneten

Schritte thun, um den eidgenössischen KriegSrach zur Ver.
anstaltung einer zweckmäßigen Instruction der Militairärzte
zu veranlassen; 2) die ganze Abhandlung solle dem Druck

übergeben werden.

II. Auf den Antrag deS vsrberathenden Ausschusses

wird beschlossen/ eS sei für daö nächste Jahr ein Gefammt.

berichterstatter zu ernennen, welcher die ans den einzel.

nen Cantonen einlangenden Berichte über deren militairische
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Seiftungen jufammenfteflen foll. ©ie SBaftt teffetbett wirt
Um Borßanbe überfaffen-

14. Htnfidjtficft ter »on bett grauettjimmern »»« ©faruö

ber ©efeflfeftaft überreichte« gähne wirt befeftfoffen,
eö folle benfelbett turcft tett Borßant ter ©anf teö Bereinö

ahgeftattet, unt eö folle »ott tiefem ©efefteufe itt ter Het»c-
tifeften Militairjeitfcftrift erwähnung gemacht werte«.

15. Stuf ben Stntrag teö »orberaüjenben Stuöfajuffeö

wirt Ut »on Herr» Sommantant SBatthart, Ottäßor ter
©efeflfeftaft/ bem Borftante eingereichte Steeftnung »om legte«

Sabre genehmigt.
16. ©emäß ber eintatung beö waatttäntifeften Offi-

eierö»erei«ö fdjlägt ber »orberatbenhe Stuöfdjuß atö Ber-
fammlungöort für Mi nätbflt Sabr Saufanne »or; tiefer
Stntrag wirt jum Befdjfuß erhoben/ unt afö Mitgfieber beö

Borftanbeö für taö ttäcftße Sahr werten ernannt:
Herr Strtitterieoberft groffart, jttm Bräßtenten;

» Major de Mieville, jum Btcepräßtettten;'
»* Sfrtitteriebauptmann Burnanb, jum Stctuar.

17. ©aö Brotofott biefer ©igung wirb »orgetefen unb

genehmigt.
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Leistungen zusammenstellen soll. Die Wahl desselben wird
dem Vorstande überlasse«.

14. Hinsichtlich der vo« den Frauenzimmern von Gla-
ruS der Gesellschaft überreichten Fahne wird beschlossen,

es solle denselben durch den Vorstgnd der Dank deö Vereins
abgestattet/ und eS solle von diesem Geschenke in der Helve-
tischen Militairzeitschrift Erwähnung gemacht werden.

16. Auf den Antrag deö vorberathenden Ausschusses

wird die von Herrn Commandant Walthard/ Quästor der

Gesellschaft/ dem Vorstande eingereichte Rechnung vom letzte»

Jahre genehmigt.

is. Gemäß der Einladung des waadtla'ndischen Ofß-
eierSvereinS fchlägt der vorberathende Ausschuß als

Versammlungsort für daS nächste Jahr Lausanne vor; dieser

Antrag wird zum Beschluß erhoben/ und als Mitglieder des

Vorstandes für das nächste Jahr werden ernannt:
Herr Artillerieoberst Frossard/ zum Präsidenten;

Major rl« Kievîlle, zum Vieepräsidenten;'
^

Artilleriehauptmann Burnand/ zum Attuar.
17. Das Protokoll dieser Sitzung wird vorgelesen und

genehmigt.


	Protokoll

